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vom Xricg .
Vom Westlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Großes Hauptquartier , 22. April . Amtl .
Eidlich de» L a BafsHe - Kauals und nordwestlich von

Arras nahmen wir erfolgreiche Minenspreugun -
gen vor.

In den Argouuen und im Gelände zwischen Maas
und Mosel fanden heftige Artilleriekämpfe statt.
Nach Feuerüberfall griffen die Franzosen heute nacht im West-
teil des Priesterwaldes an , wurden aber unter
schweren Verlusten zurückgeschlagen .

Am Nordhang des Hartmannsweilerkopfes
zerstörten wir gestern einen feindlichen Stützpunkt
ünd wiesen am Abend einen feindlichen Angriff ab .

Oberst« Heeresleitung .
Der französische Bericht .

WTB . Paris , 22 . April . (Nicht amtlich ) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr : Im Gebiet von Arras und zwischen Oise
und Aisne ziemlich heftiges Artilleriefeuer . Zwischen Maas und
Mosel im Walde von Mort -Mare warfen wir gestern um 7 Uhr
abends zwei deutsche Gegenangriffe in der Schützengrabenreihe, die
wir am 20 . April während des Tages genommen hatten , zurück. Bel-
fische Flieger warfen Bomben auf das Arsenal von Brnye , das
Arsenal von Brügge und das Flugfeld von Lisseveghe .

Abends 11 Uhr : Ein in Belgien erfolgter Angriff gegen die von
englischen Truppen eroberten Schützengräben bei Zwattelen wurde
zurückgeschlagen . Die Verluste des Feindes an dieser Stelle seit dem
17. April betragen 3- bis 4000 Mann . Zwischen Maas und Mosel
warfen wir verschiedene Angriffe zurück. Nördlich Flirey nahmen
wir einen deutschen Schützengraben ein . Unser Gewinn der letzten
Tage erstreckt sich auf eine ununterbrochene Front von 700 Meter .
Im Elsaß warfen wir östlich Hartmannsweiler einen Angriff leicht
zurück. Unsere Flugzeuge beschossen im Woevre das Hauptquartier
des Generals v . Strantz u . in Lörrach das Elektrizitäts -Umschaltewerk .

Fliegerunternehmungen .
T .U . Paris , 22. April . Die Stadt Amiens ist abermals

von deutschen Fliegern mit Bomben belegt worden . Eine
deutsche Taube erschien kurz nach Sonnenaufgang und schleu¬
derte 5 Bomben . Im Laufe des Nachmittags erschien ein
Aviatik -Flugzeug . das gleichfalls mehrere Bomben herabwarf .
Ungefähr 20 Personen wurden getötet . Der Materialschaden
ist sehr bedeutend . Keines der Flugzeuge wurde trotz leb-
haften Bombardements getroffen . Auch die sofort aufgestie -
genen französischen Flieger konnten der Angreifer nicht Hab-
Haft werden , die sich unbeschädigt entfernten .

Zur Gefangennahme des Fliegers Earros .

== Paris . 21. April . Zur Gefangennahme des Fliegers
Garros hat das Presiebureau des französischen Kriegs -
Ministerium « der Presse eine Note zugestellt , in der das Be -
dauern über das Mißgeschick dieses Fliegers ausgedrückt wird ,
der im Eisselkampf besonders geschickt und kühn gewesen sei.
Das Publikum wird laut „Frkf. Ztg .

" sodann damit getröstet ,
daß die französische Armee noch viele tüchtige Flieger besitze ,
die Rache für die Gefangennahme Earros ' nehmen werden .
Einzelne Blätter halten es für nötig , Earros einer guten
Behandlung durch die Deutschen zu empfehlen , wahrend sie
selbst gleichzeitig die deutschen Flieger und Luftschiffer als
Mordbrenner und Kindesmörder behandelt sehen mochten.

Sonstige Meldungen .

WT .B . London . 22 . April . Im englischen Unterhaus
sagte Schatzkanzler Lloyd -George : Während vor dem Kriege
niemand erwartete , daß unser Expetntionskor ^ großer als
sechs Division sein sollte , kann ich setzt, durch Kriegsminister
Lord Kitchener dazu ermächtigt , erklären , daß mehr als sechs-
mal soviel Leute im Felde stehen, vollständig ausgerüstet und
gut versorgt , während alle Lücken ausgefüllt werden . (Beifall .)

Lloyd -George sprach sodann über das Problem der Muni -

tionsversorguug und die Maßregeln , die die Negierung ergrif -
sen habe . Er sagte , die Erzeugung sei jetzt 1 » mal so groß ,
wie im September .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier . 22. April . Amtl .
Die Lage im Osten ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Russischer Bericht .

WTB . Petersburg , 22. April . Der russische Generalstab des
Generalissimus gibt bekannt : In Ostgalizien haben wir in der Nacht
zum 20 . April einen Angriff der Oesterreicher bei Gorlic « zurückge-
schlagen . I » den Karpathen griff der Feind mehrmals am 10 . April
ahn« Erfolg unsere Stellungen an . Die feindlichen Verluste sind sehr
ftofe. Ein deutsches Flugzeug belegte am 20. April Bialyjtok mit

ungefähr 100 Bomben. Es sind Zivilpersonen getötet und verletzt
worden. Sonst wurde kein besonderer Schaden angerichtet . In der
Nacht vom 20. April wurde die Stadt Ciechanow von einem Zeppelin
mit Bomben belegt ; doch verursachten sie keinen Schaden. Unsere
Flugzeuge bombardierten mit Erfolg den Bahnhof von Soldau .

Sonstige Meldung « «.
W .T .B . Wien , 22 . April . Nach Privattelegrammen der

Blätter aus Czernowitz wird seit zwei Tagen , nordöstlich von
Ezernowitz , ununterbrochen gekämpft. Die Russen verwen¬
deten die Friedhofsteine von Bojan zu Barrikadezwecken. Ein
feindlicher Flieger , der Bomben über Czernowitz abwarf ,
wurde von einer deutschen Taube nach längerem Kampf in der
Luft heruntergeschossen. Die russischen Offiziere waren tot .
das Fahrzeug vernichtet .

Italien und der Rrieg .
Die Zuspitzung de , Krise .

TU . Zürich. 22 . April . Die Turiner „Stampa " berichtet über
eine Unterredung , die der Senator Carafa d 'Andria vorgestern mit
dem deutschen Gesandten Fürsten Bülow gehabt habe . Fürst Bülow
habe geäußert , er würde sehr enttäuscht sein , wenn die österreichisch
italienischen Verhandlungen nicht zu einem guten Ende führen soll -
ten . Wenn die Unterhandlungen wider Erwarten ganz scheitern soll-
ten , würde Deutschland zu seinem Verbündeten Oesterreich stehen und
dieses unterstützen müssen . Eine derartige Verwickelung wäre sehr zu
bedauern und für Deutschland eine bittere Enttäuschung, da Italien
und Deutschland immer in Freundschaft mit einander verkehrt haben .

Carasa d'Andria habe den Inhalt dieser Unterredung dem Mini » '
sterpräsidenten Salandra mitgeteilt . Nach dem „Messaggero" hätte
Salandra in patriotischen Wendungen geantwortet . Das Ministe -
rium des Innern veröffentlicht nun gestern ein« Rote , in der aus -
geführt wird , diese angebliche Unterredung mit Salandra gehöre zu
den Gerüchten, die in diesen Tagen der allgemeinen Nervosität in
Italien verbreitet seien . Vor einigen Tagen habe Carafa d'Andria
allerdings eine Zusammenkunst mit Salandra gehabt , in der er dem
Ministerpräsidenten ein Memorantum überreichte, aber nur einig«
Höflichkeitsworte mit ihm gewechselt habe . Man würde dem Sena -
tor Carafa d'Andria Unrecht tun , wollte man ihm zutrauen , dem
Ministerpräsidenten Worte in den Mund gelegt zu haben , die dieser
nicht gebrauchte. Er hätte aber korrekter und vaterländischer gehan-
delt , wenn er über die Unterredung mit Salandra , wenn sie eine so
schwierige Angelegenheit betraf , überhaupt Stillschweigen bewahrt
hätte .

Sch. Berlin , 22. April . (Privattel . ) Die „Magded .
Ztg ." meldet aus Zürich die Einberufung des Zahr -
g a nges 1891 der italienischen Armee . Das
römische Militärblatt veröffentlicht die Erueuuung 21
neuer Generale des italienischen Heeres .

Dum Uorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
T .U . Berlin . 22. April . (Privattel .) Von besonderer

Seite wird der „Voss. Ztg ." über das Bravourstück eines
deutschen Unterseebootes berichtet : Ein in diesen
Tagen von einer Unternehmung zurückgekehrtes deutsches Un-
terseeboot hat den englischen Fischdampfer „Elen -
carse " an der schottischen Küste in der Nähe von Aberdeen
aufgebracht und ist mit ihm in einen deutschen
Rordseehafen eingelaufen .

Bemannungsschwierigkeiten in England .
W .T .B . London , 22 . April . „Daily News " berichten : Bei

einem Totenschauger ,cht eines ertrunkenen Matrosen sagte der
Kapitän aus , daß der Mann betrunken gewesen sei. Es sei
eine gewöhnliche Erscheinung , daß seit etwa einem Monat die
Mannschaft betrunken sei . Es sei schwer, Matrosen zu bekom-
men und er könne nichts dagegen tun . Der Obmann der
Richter sagte , es sei kein Wunder , wenn deutsche Unterste -
boote so leicht englische Schisse fassen.
Einstellung des Verkehrs zwischen England

und Holland .
W .T .B . Rotterdam , 22. April . Auch die „Vata -

vialinie " hat den gesamten Dien st mit Eng -
land für die nächste Zeit eingestellt , so daß jeder Pas -
s a g i e r- und der Po st verkehr zwischen H o l l a 'n d und
England unterbrochen ist .

Der sonstige Krieg zur See .
W .T .B . London , 22 . April . In einer schriftlichen Ant -

auf eine Anfrage erklärte Staatssekretär Grey , die
britische Regierung habe in Washington gegen die Repara -
turen des deutsche, ! Hilfskreuzers „Eitel Friedrich " in New -

port -News auf Grund des Artikels 17 der Haager Konvention
protestiert . Die amerikanische Regierung habe die Begrüu »
dung nicht anerkannt , da ein durch die See und nicht durch eine
Aktion des Feindes entstandener Schaden an Schiffen ausge -
bessert weroen dürfe. Die Regierung habe sich auf die Be -
stimmung berufen , daß die lokalen Behörden einer neutralen
Macht über die Notwendigkeit der Reparaturen entscheide«
könnten .

W .T .B . Konstantinopel , 22 . April . Wie aus Alexandrette
(syrisch -türk . Hafen ) gemeldet wird , hat der französische Kreu -
zer „d ' Estrees " die aus Apfelsinen , Fellen und anderen Waren
bestehende Ladung des italienischen Dampfers „Washington "
mit Beschlag belegt .

Die Türkei im Rrieg .
W .T .B . London , 22 . April . Reuter meldet : Die Gefecht«

bei Khaiber (an der afghanisch-indischen Grenze) dauerten
mehrere Stunden . Die britischen Verluste betrugen 70 Tote
und Verwundete .
Zum Attentat aus den „ Sultan " von Aegypte « .

W .T .B . Haag , 22 . April . Der „Nieuwe Eourant " bringt
einen Stimmungsbericht seines Korrespondenten in Kairo
vom 10. April , in dem es heißt : Man will das Publikum glau -
ben machen, daß der Mann , der den Anschlag aus den Khediven
machte , ein Narr ist . Man hat jedoch mehrere Verhaftungen
vorgenommen . Hussein Pascha , der neue Sultan , ist in den
Augen des Volkes nichts weiter als ein hoher Beamter Eng -
lands . In den Gefühlen des Volkes ist der abgesetzte Khedive
Abbas der Fürst des Landes . Unter dem Volk geht die
Legende , daß der Khediv « jede Nacht mit seiner Flugmaschinc
nach dem Palais fahre , um dort zu schlafen , und morgens
wieder wegfahre .

— Kairo , 22 . April . Der Mann , der das Attentat auf den
Khedive verübt hat , ist zum Tode durch den Strang verurteilt
worden .

Der Aamps um die Dardanellen .
Das Expeditionskorps .

= Mailand . 21 . April . Nach einer Meldung aus Kair «
ist das Expeditionskorps gegen die Dardanellen und Klein -
asien , bestehend aus Engländern , Neuseeländern und Austra -
lieru vou Alexandrien und Port Said abgegangen . Eine starke
Besatzung , meist Engländer und Inder , bleibt in Aegypten
und am Suezkanal zurück. (Frkf . Ztg .)
Ein englisches Urteil über die Dardanellen «

operativ n.
,== London. 21 . April . Die englisch« Wochenzeitschrist ,,Re»

Statsman " unterzieht , laut „Fkf . Ztg .
"

, die Aktion in den Dar »
danellen einerBeurteilung und kennzeichnet den Leichtsinn , mit dem
die ganze Operation eingeleitet worden ist . Interessant sind folgende
Betrachtungen :

„Die Verbündeten erwarteten die Hilfe einer Division der grie¬
chischen Armee, um so die Möglichkeit zu haben . Lemnos als Basis
der militärischen Operationen zu benutzen . Lemnos ist nun eine der
drei Inseln nahe dem Eingang der Dardanellen . Aber die beiden
anderen , Zmbros und Tenedos , sind nicht als Basis zu benutzen , ob-
gleich sie nach dem Bukarester Vertrag türkisches Territorium sind.
Als deshalb Veniselos abdankte, war dies ein ernsthafter Schlag für
die Aussichten der Verbündeten . Nicht allein nur , daß die griechische
Division nicht erschien , die Alliierten haben auch die Benutzung der
Insel Lemnos als Basis verloren . Es ist unbekannt , wieviel und ob
überhaupt französische Streitkräfte auf Lemnos gelandet waren .
General d'Amade, der sie befehligt , war sicherlich auf Lemnos , denn
er ist auf dieser Insel interviewt worden . Die gesamten Streitkräfte
jedoch gingen , wie wir aus offiziellen französischen Mitteilungen
wissen , nach Alexandria , und sie sind i . ach alledem, was uns gesagt
worden ist , gegenwärtig noch dort . Die französischen Truppen , die
Lemnos als Basis gewählt hatten , mußten also nach Alexandria ge-
bracht werden infolge des Widerstandes des neuen griechischen
Premierministers .

Wenn das so ist, so macht es für uns den Sturz des Herrn Vcni-
selos, der in jedem Falle ernst genug ist . noch ernsthafter . Die Un -
Möglichkeit , Lemnos als Basis zu erwerben , ist natürlich nicht ent -
scheidend für den Erfolg der Landoperationen , aber sicherlich macht
er sie bedeutend schwieriger. Vor allen Dingen bedeutet eine ent-
fernter « Basis , daß die Versorgung und die Anbringung von Hilfs¬
kräften durch die engen Gewässer der ägäischcn Inseln stattfinden
muß, was sie den Angriffen von Torpedos leichter aussetzt. Es könnte
sicherlich auch eine Basis in Kleinasien gefunden werden , aber dann
nur auf der weniger wichtigen Seite der Meerengen . Diese Schwie-
rigkeiten sind ernsthafter Natur , und jede Woche der Verzögerung
macht sie ernsthafter ; denn die türkischen Stellungen auf den Haupt -
fort ? der Dardanellen sind jetzt stärker als sie gegen Ende Februar
waren ., und ihre Verteidiger haben mehr Zutrauen als damals . Die
Operationen in den Karpathen könnten vielleicht noch mehr dazu bei-
tragen , die Lage zu klären . Die Baltanstaaten werden eingreifen ,
wenn sie überzeugt sind , daß die Verbündeten gewinnen ; aber sie
müssen noch überzeugt werden . Die letzten Nachrichten von der Be-
wegung der Truppen durch das Aegäische Meer zeigen, daß, wenn-
gleich eine Pause in den Angriffsbewegungen gegen die Türkei statt-
gefunden hat, die Zeit .nicht unnütz vergeudet worden iji. " —.
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Das Geheimnis der Schildkrötenbucht .
--- Die bloß auf Seekarten

eingezeichnete und in unfern
gewöhnlichen Atlanten nicht zu
findende Turtle -Bai liegt an
der Küste des Stillen Ozeans
im südlichen Teil des eine
langgestreckte schmale Halbinsel
darstellenden mexikanischen

i j Territoriums Baja California
! Nieder - Kalifornien ) , u. zwar
dicht nördlich bei der auch auf
! leinen Karten vorhandenen
Magdalenenbai . Wenn die
Zapaner , die ja schon unter
der Präsidentschaft von Por -
firio Diaz zum großen Ent -
fetzen der Nordamerikaner mit
Nieder - Kalifornien liebäugel -
ten, weiter reichende Ziele als
die Rettung des Kreuzers „Asama" im Auge haben sollten, so dürfte
es ihnen weniger um die jetzt so viel genannte Schildkrötenbucht,
als vielmehr um die Magdalenen -Bai zu tun sein, die hinsichtlich
der Geschütztheit , Größe und Wassertiefe dem Hafen von San Fran -
cisco ebenbürtig ist, und die neben San Francisco als der beste und
wertvollste Hafenplatz der ganzen an den größten Ozean der Erde
angrenzenden Westküste von Nordamerika gilt .

Der früher« mexikanische Präsident Porftrio Diaz hätte vielleicht
eine Festsetzung der Japan « als Gegengewicht gegen die Yankee-
Gefahr nicht ungern gesehen . Die Japaner würden durch eine der-
artige Festsetzung zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen . Sie wür¬
den erstens an der anderen Seit « der Südsee einen auch in Anbetracht
des Schiffsverkehrs durch den Panamaianal chr wichtigen mariti -
men Stützpunkt allerersten Ranges gewinnen , und zweitens würden
sie in dem fast menschenleeren, subtropischen Lande Nieder - Kalifornien
ein geradeM ideales Anfiedelungsgebiet für ihren Bevölkerungsüber -
schuß zur Verfügung haben . Das mit dem übrigen Mexiko bloß in
losem Zusammenhang stehende Territorium ist doppelt so groß wie
das Königreich Bayern und zählt mit seinen 52 000 spanisch - indiani¬
schen Bewohnern , abgesehen von den Polargebieten , zu den am dünn -
ften bevölkerten Ländern unserer Erde . Auch die Hauptstadt La Plaz
hat nur 5500 Einwohner und das ga^ e Land kaum Straßen , ge-
schweige denn auch nur einen KilomÄer Eisenbahn .

Trotz der Spärltchkeit feiner Wasserquellen könnte, wenn diese
sorgfältig ausgenutzt würden , das Territorium Reis und Zuckerrohr
in Hülle und Fülle hervorbringen . Auch find die bis zu mehr als
1000 Meter aufsteigenden Gebirgszüge reich an Erzen , namentlich an
Silbererzen . Widerspräche ein« etwaige Festsetzung der Japaner ans
amerikanischem Boden ohnehin schon der Monroelehre , so würde in
diesem besonderen Falle noch der den politischen Interessen der Union
abträgliche Einfluß auf die Spanisch redenden Staaten Mittel - und
Südamerikas als erschwerender für die Union unerfreulicher Umstand

Karhe der japanischen Truppenlandung in Mexiko .
hinzukommen. Der japanische Botschafter in Washington hatte zwar
mit einem gewissen Ingrimm die Nachricht bestätigt , mehrere japa -
nische Kriegsschiffe befänden sich in der Schildkrötenbucht — so heißt
auf gut Deutsch die Turtle -Bay des mexikanischen Californiens — und
mehrere tausend Japsen seien dort gelandet .

„Die Meldung ist übertrieben, " ließen die Herren Wilson und
Bryan verkünden, denen dieser Erfolg ihrer gloriosen mexikanischen
und sonstigen Monroe und Neutralitätspolitik doch etwas peinlich
erschien . Für diese Behauptung mußte aber der Beweis erbracht
werden, und er ist es. Der Kreuzer „New Orleans " ward ausgesandt ,um das Geheimnis der Schildkrötenbucht zu ergründen . Der Bericht
des Kommandanten ging jetzt ein . Er hat nichts von der angeblichen
Tätigkeit der Japaner bemerkt. Behauptet war , sie errichteten ein
Lager sowie eine Funkenstation . Der Kommandant beobachtete nur ,die Gelben bemühten sich, das Wrack ihres Kriegsschifffes „Asama"
zu bergen.

Das tun die Japaner jedenfalls auch , und was sie sonst noch vor-
haben , darüber haben die den New Orleans -Leuten vermutlich nichts
verraten . Aber der Zweck der Erkundung ist erreicht. Das ver-
ehrliche Publikum in den Bereinigten Staaten ist beruhigt , und die
famose Politik der Firma Wilson und Bryan kann ihren ungestörten
Fortgang nehmen.

Vielleicht schickt man bald wieder einen Kundschafter zur Bucht
der Schildkröten , der dann möglicherweise entdeckt und berichtet, die
Japaner seien gar nicht da . Die Schildkröten gehören zu den Tieren ,die sich in ihren natürlichen Panzer zu verbergen vermögen . Mög-
licherweise lernen die >Japaner von ihnen und bei einigem guten
Willen der Späher wird es dann nicht so schwierig sein , die Eindring
linge nicht zu entdecken . Amtlich wird damit der Vorfall erledigt
sein , ob auch tatsächlich , das bleibt abzuwarten .

England und feine Interessen in China .
WT .B . Lands«, 22. April . In der gestrigen Sitzui^g des eng-

lischen Unterhauses erwiderte Staatssekretär Srey auf eine Anfrage ,
er habe amtliche Berichte erhalten , daß deutsche Missionare in Süd -
China Pamphlete ooruvteilsvollen Inhalts gegen England vorbreitet
hätten . Die Regierung könne aber nicht erwarten , daß die chinesische
Regierung dagegen einschreite.

Aus verschiedene Anfingen über die Verhandlungen zwischen
China und Japan erwiderte Srey , er sei nicht in dor Lage . Erflä -
rangen über die Verhandlungen zwischen zwei anderen Mächten ab-
zugeben. Die chinesische Politik der britischen Regierung werde fort -
gesetzt durch den mit Japan bestehende» Bertrag bestimmt . Dieser
bezwecke die Erhaltung der gemeinsamen Interessen aller Mächte in
China durch Sicherung der Unabhängigkeit und der Integrität der
chinesischen Republik und den Grundsatz gleicher kommerzieller und
industrieller Rechte aller Rationen in China . Die britisch« Regie-
rung stehe in beständigem Berkehr mit ihren Vertretern in Japan
und China , sowie mit den kommerziellen Körperschaften daheim und
im fernen Osten, die an diesen Verhandlungen interessiert find . Das
Haus mögeversichertsein, daß die Regierung nach wie vor sich bemühe,die offene Tür fü-r den britischen Handel in China zu sichern.

der in Halifax als deutsche« Spio « verhaftet worden ist. Dieser
schreibt , daß er in die Affäre eines inzwischen wegen Spionage heim-
lich erschossenen Deutschen verwickelt sei .

Aus Deutfch-Südwestafrika .
W.T.B . London , 22 . April . Daily Telegraph meldet aus

Johannisburg vom 20. April : Unter den Dokumente «, die in
einem eroberten Depot in Deutsch-Süwestafrika gefunden u>ur-
den, befindet sich eines, aus dem hervorgeht , daß die Berichte
über den Tod oder die Verwundung des Burenführers Maritz
unwahr waren. Ein Gerücht sagt, daß Maritz durch Angola
entkommen sei und sich auf einem auf dem Wege nach Italien
befindlichen Fahrzeug eingeschifft habe.

Aus Kamerun .
W .T.B . Paris , 22. April . Amtlich wird gemeldet : Nach

deu harten Kämpfen der letzten Monate haben sich die beut-
schon Trappen von Kamerun gegen das Hochplateau im
Innern der Kolonie zurückgezogen. Der Eitz der Regierung
wurde nach Jaunde verlegt. Während unsere eingeborenen
Truppen aus Aequatorialafrika im Osten Lomie und im
Westen Dame erreichten, gelangten die Kolonne des Obersten
Meyer, die von Cdea ausgegangen und der Eisenbahnlinie
gefolgt war, zum Kelefluß. (Diese Meldungen stehen teil-
weise mit für uns günstiger lautenden Nachrichten aus
neuester Zeit im Widerspruch.)

England und der Rrieg .
W .T .B . London, 22. April . Wie die „Times " melden, hielt der

ausführende Ausschuß des Bergarbeiterverbandes Kroßbritanniens
gestern eine Vorversammlung ab . Im Ausschuß besteht eine starke
Strömung, die eine Konferenz empfiehlt, die bezwecken soll , daß die
Gesamtheit der Bergleute am gleichen Tage kündig«, um die Arbeit -
geber zur Bewilligung der Forderungen zu nötigen.

Der Alkohol im englischen Unterhaus .
W.T .B . London , 22. April . Im Unterhaus entstaird eine

lebhaste einstündige Debatte über den Antrag eines Mit -
gliedes, daß während des Krieges im Unterhaus keine alko-
holhaltigen Getränke verabreicht werden sollten . Die Debatte
mußte vertagt werden , da die Meinungsverschiedenheit großwar und man eine Abstimmung vermeiden wollte.

Dänemark und der Krieg .
t= Berlin, 22. April. Dänemark hat , wie dem „Berk. Tagebl .

"
aus Kopenhagen gemeldet wird, bei der britischen Regierung Schritte
getan, um die Freilassung eines dänischp» Untertanen zu erwirken ,

schusses , denen die Ausficht und Verwaltung der Krei »anstatt Hub
unterstellt ist.

— Der Berein der Fortschrittlichen Bollspartei K« l« »he « sc»
anstaltet am Samstag , den 24 . April , abends V49 Uhr , «n grohe»
Ratchaussaal einen öffentlichen Lichtbildervortrag , Herr Buchhändler
Hermann Helbing aus Frankfurt a . M . spricht über : „Das Deutsch -
tum in den russischen Ostseeprovinzen, Schilderungen auf Grund der
Erfahrungen eines langjährigen Aufenthalts ."

Aus dem Karlsruher Konzertlebe » .
# Karlsruhe, 22 . April . Das vierte vaterländische fttm*

zert des Erohh . Hoforchefters war nicht so gut besucht , wie es
die wirklich genußreiche Veranstaltung verdient gehabt hätte.
Das Hauptstück bildete die den Abend beschließende, frische und
überaus kraftvolle zweite Symphonie („D-Dur") von Ioh .
Brahms, die unter der leben - und geistsprühenden Leitung des
Herrn Hofkapellmeisters Alfr. Lorentz eine wohllautreiche ,
packende Wiedergabe fand . Klanglich bestrickte auch die ge»
danklich ein wenig dürftig geratene Eoldmarksche „Ouverture
zu Sakuntala"

, die zum Gedächtnis des Komponisten , der am
3. Januar 1915 verstorben ist , ins Programm aufgenommen
worden war.

Stürmischen Beifall erntete die Eesangssolistin , Fräul .
Melitta Heim vom Opernhaus in Frankfurt a . M . Eine süße ,
fammtweiche Stimme , schlank, biegsam, vorzüglich geschult ,
überlegen geführt und tadellos ansprechend entzückte das Ohr .
Die Sängerin trug zwei Arien der Konstanze aus der „Ent -
führung " von Mozart vor und je ein Lied mit Orchester der
Komponisten D 'Albert , Mahler und Pfitzner . Da die Künst-
lerin auch im Vortrag Grazie des Ausdrucks zeigte, so errang
sie in jeder Hinsicht einen starken Erfolg .

Als Znstrumentalsolist wirkte das Mitglied unseres
Hoforchesters Herr Hofmufiker Emil WeimersHaus mit , der
das Violinkonzert (A-Dur ) von Eh . Sinding hier zum ersten
Male zu Gehör brachte. Das Werk ist ein wenig spröde und
dickflüssig, überrascht auch nirgends durch eine Besonderheit
des Empfindens . Herr WeimersHaus spielte es mit warmem ,
klarem Ton , gesundem Gefühl und hervorragender technischer
Gewandtheit . Auch ibm wurde lebhafter , wiederholter Dank
gespendet .

Ans der Residenz .
Karlsruh « , 22 . April .

X Das Eifern « Kreuz erhielten : 1 . Klasse: Major Walther
Schmidt von Karlsruhe: 2. Klasse : Hugo Westheimer von Karls
ruhe, Oberlt . d . L. I . Becker, Eisenbahnsekretär aus Untergrombach,
Unteroffizier d . R . Joseph Huck von Baden -Vaden , Gefr. Isidor
Böser II von Forst bei Bruchsal , Kriegsfteiw . Rechtsanwalt Schmidt
von Bretten , Musk . Emil Mott von Tauberbischofsheim, Gefr. FranzTaver Elbl « von Schutterwald und Kanonier Oskar Sturmreuter
von Lehr.

# Bon d«r Tätigkeit der Karlsruher Jugendwehr gibt «ine
Reihe hübscher photographischer Aufnahmen , die in unserem Expe-
ditionsschaufenster ausgestellt sind , ein anschauliches Bild . Die Auf-
nahmen , die tms von befreundeter Seite zur Verfügung gestelltwurden , sind sehr gut gelungen und werden in interessierten Kreisen
sicher viel Interesse finden.

© Verheiratet « Postb«amtinn « n . Nach einer Verfügung des
Reichspostamts können kriegsgetraute Post - und Telegraphenge -
hilfinnen auf ihren Antrag bis zur Rückkehr des Mannes aus dem
Krieg unter denselben Bedingungen wie vor der Verheiratung weiter -
beschäftigt werden.

cn . Blütenpracht . Di« wärmenden , weckenden Sonnenstrahlen
der letzten Tage haben draußen in der Natur wahre Wunder gewirkt
und allenthalben Blätter und Blüten aus ihrer Knospenhülle zur
raschen Entfaltung gebracht. Es sproßt und keimt und blüht in Feld
und Flur und Wald . Besonders die Gärten prangen in frischem ,buntem Lenzesschmuck. Die saftiggrünen Rasen sind mit lieblichen
Blumen durchwebt. In allen Farben leuchten Tulpen , Stiefmütter -
chen, Krokus und Vergißmeinnicht . Die Magnolien haben ihre gro-
ßen, prächtigen Kelche geöffnet und die Bäume stehen hier in schnee -
igem Weiß , dort in schillerndem Violett , über und über mit Blüten
geziert . Auch die Rhododendronblüten entfalten sich schon, während
die Glöckchen der Primula veris bereits verblassen. Später als
sonst schmücken sich die Lindenbäume und auch die Kastanienbäume
brachen erst in diesen Tagen ihre Knospen. Weidenbäume und Flie -
derbüsche hingegen zeigen schon üppiges Iunglaub und auch die
Ahornbäume entfalten allmählich ihre Blütendolden . Nur noch
wenige sonnige Frühlingstag « und der Lenz wird die ganze üppigeund bunte Pracht entfaltet haben.

i= Di « Kreispflegeanstalt Hub hatte im Dezember 1914 einen
Pfleglingsbestand von 742 Personen gegen 751 im gleichen Monat
des Jahres 1913 und zwar 418 männliche und 324 weibliche . Außer-
dem wurden von der Anstalt bei Ausbruch des Krieges von der An-
stalt in Kork 16 Pfleglinge übernommen . Im Laufe des Jahres sindin die Anstalt neu aufgenommen worden 150 Pfleglinge , entlassenwurden 47 , gestorben sind 112. Von den Pfleglingen leiden an See -
lenftörung chronischer Natur 444 , an Fallsucht 16 , an Alkoholismus
43, Taubstummheit 8 , Blindheit 22 und an körperlichem Siechtum 203 .Unter den letzteren befinden sich 27 Personen mit Gehirn - und Rücken -
nrarkslähmung. Den Einnahmen der Pflegeanstalt von 484 675 , d
standen im abgelaufenen Jahre 480 401 jK Ausgaben gegenüber. An
Remvermögen besitzt die Anstalt 1034 243 M , davon entfallen aufden Kreis Karlsruhe 885 196 , l( , auf den Kreis Baden 361 78N <,« . —
Wie schon aus diesen Zahlen zu ersehen ist , hat die Kreispflegeanstalt
Hub seit ihrem Bestehen einen großen Umfang bekommen. Was aber
nicht durch statistisches Material nachgewiesen werden kann und dochviel bedeutender ist , als die für die Anstalt verausgabten Geldsum-
men, das ist die fast unermeßlich große Arbeit , die durch und in der
Anstalt Hub geleistet wird im Dienste der Nächstenhilfe. Wer nur
einmal Gelegenheit hatte , einen Blick zu werfen in diese Anstalt , wo
die Aermsten der Armen ein Heim gefunden haben , dem wird die
Erinnerung an so viel menschliches Elend zeitlebens im Gedächtnis
haften bleiben , aber in gleich starkem Maße auch im Herzen das Ge -
fühl der Dankbarkeit für die Leiter und das Pflegepersonal der An-
stalt , die mit Liebe und Hingebung ihre sck' wereu Aufgaben erfüllen .Sin gut Teil des Dances gebührt aber auch den Herren des Kreismts -

Neueste Nachrichten.
# 3 Aachen , 21. April . Der Bund Deutscher Architekten wird an-

Stelle der vorjährigen Hauptversammlung , die wegen des Krieges
verschoben werden mußte , den 11 . Bundestag am 15. Mai d . Js . in
Cassel abhalten .

W .T .B . Köln , 22 . April . Der Schutzmann Wiedemeier
ist von dem Arbeiter Simanskie , den er wegen Diebstahls ver»
haften wollte, erschossen worden . Wiedemeier erhielt einen
Revolverschuh durch die Schläfe , der ihn auf der Stelle tötete.
Der Erschossene war verheiratet und hatte mehrere Kinder .
Der Täter wurde von einem zweiten Schutzmann eingeholt
und verhaftet .

Zum Straßenbahnungliick in Berlin .
W .T .B . Berlin , 22 . April . Von den fünf Personen , die

bei der Stratzenbahnkatastrophc ums Leben gekommen find ,konnten bis jetzt festgestellt werden . Der Kellner Karl Tschap-
lowitz , Elsäßerstraße 14a, der Architekt Jos. Lepper, Albrecht-
straße 5 und Frau Polizeileutnant Fengler , deren Mann im
Felde steht . Die beiden Unbekannten sind eine Frau im Alter
von 20—24 Jahren und eine Frau im Alter von etwa 30 bis
35 Jahren . Unter den Verletzten befindet sich ein Kafsenbote
namens Hugo Ritschper, dessen Ehefrau sich ebenfalls in dem
Straßenbahnwagen befunden hat und über deren Verbleib
bisher nichts ermittelt werden konnte.

Nach der Darstellung des Fahrers erhielt der Wage«
unmittelbar nach dem Anziehen der Bremse einen heftige»
Ruck und fuhr mit voller Gewalt aus dem Gleis über den
Fahrdamm und den Brückensteg hinweg und stürzte in die
Spree. Inwieweit menschliche Verschulden vorliegt , dürste
erst die fachmännische Untersuchung ergeben.

Die „B . Z . am Mitlag " meldet zu dem Unglück : Die
Rettung der in dem verunglückten Wagen befindlichen Per-
sonen wurde dadurch erschwert , daß sich der Wagen auf dem
Spreegrunde auf die rechte Seite legte , fodaß die durch die
Gitter verschlossene linke Seite des Wagens nach oben lag.An der Rettung beteiligten sich zuerst die Schiffer der in der
Nähe der Unglücksstelle liegenden Kähne , sehr bald war aber
auch die Feuerwehr zur Stelle . Die Entfernung von dem
Geleise bis zu dem Brückengeländer beträgt etwa 35 Meter.
Die Böschung hat eine Höhe von 4 bis 5 Metern . Man
rechnet mit der Möglichkeit, daß das Unglück durch eine Plötz -
liche überstarke Zufuhr von elektrischem Strom hervorgerufen
worden ist .

Der Unteroffizier Dreq von einem Pionierersatzbataillon ,der in seinem Zivilberuf Monteur ist , rettete ungefähr sechs
oder sieben Personen. Die gleiche Anzahl der Schiffer Konrad
aus Lehnin . der von seinem Kahne aus als erster an der
Unglücksstelle eintraf . Zwei Personen wurden von einem
jungen Gehilfen des Schiffers geborgen, die übrigen Per -
unglückten von der fieberhaft arbeitenden Feuerwehr .
Wetterbericht d . Zentralbureauv f. Meteorologie u. Hydrograph '«

vom 22 . April 1915 .
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern sehr erheblich ver-

ändert . Hoher Druck hat sich über der nördlichen Hälfte des Fest-
landes festgesetzt, doch veursacht eine über Oberitalien liegende , weit
über die Alpen nach Norden übergreifende flache Depression bis
Mitteldeutschland herein Trübung und stellenweise Regenfäll« . Nord-
liche Winde haben daher erheblich abgekühlt . Die Druckverteilung
wird sich voraussichtlich nicht wesentlich ändern ; , «s ist deshalb be-
wölktes und kühles Wetter mit stellenweisen Regenfällen zu erwarten .

Durchhalten !
Das deutsche Volk in allen seinen Teilen will durchhalten und

di e Opfer weiter bringen , die der Krieg erfordert . Das gilt auch von
der deutschen Industrie , die weiter arbeiten soll und muß , wenn auchmit ungeheurer Verteuerung fast aller Rohmaterialien .

Obenan unter den durch die Verteuerung betroffenen Industrie-
zweigen steht die Seifenfabrikation. Sprungweise sind die Preise für
Talg . Orte und Fette in die Höhe gegangen und noch ist kein Ende
der Aufwärtsbewegung abzusehen. Wer heute Seife kaust, ist hierüber
für gewöhnlich nicht genügend unterrichtet , glaubt aber doch , sich
verwundern zu dürfen , wenn er höhere Preise zahlen soll. De»
vielen , denen es so geht , wäre ein Einblick in die heutigen Abschüsse
fiir Fette und Oele zu wünschen : sie würden dann zu der lieber -
zeugung kommen , daß ihnen mit den höheren Preisen nichts Un«
billiges zugemutet wird . Wenn die Industrie ihre Arbeiter cb>
wäHve» soll, heißt es auch in Bezug auf dies kleine Opfer: Durchhall «» ?
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WMder , die -Sor Krieg mordet .
Kf . Schon vor dem Kriege war Frankreich ein w-aldarmes Land '

wo der Krieg getobt hat , sind die französischen Wälder jetzt derartig
verwüstet , daß nach dem Urteile von Fachleuten drei volle Jahrzehnte
kavm imstande sein werden , die geschlagenen Wunden zu heilen .
Freund und Feind haben sich vor der gleichen unerbittlichen Not -
wendigkeit gesehen , ganze Wälder niederzulegen , um das unbedingt
nötige 3$au '- und Brennholz zu beschaffen oder ein freies Schußfeld
für ihre Geschütze zu bekommen . Ein im Felde stehender französischer
Architekt , Jean Paul Alaux . hat nun der „American Forestry " seine
Erfahrungen über die Wälder mitgeteilt , die der Krieg gemor¬
det hat .

Begibt man sich von Paris aus zur Schlachtfront , so trifft man
unmittelbar vor den Toren der Hauptstadt die Spuren des Krieges
in den Wäldern . Als im August und September die Deutschen sich
der Hauptstadt näherten , mußten die Franzosen selbst ganze Wälder
niederlegen , die dem Feinde als Aufenthalt hätten dienen können .
Der Wald von Montmorency hat auf diese Weise schwer gelitten ,
die Wälder von Bincennes haben nicht so starken Schaden genommen .
Weiter nördlich ist es aber viel schlimmer . Der Wald von Bouvigny
bei Arras und der Wald von Berthomial mußten wochenlang immer
neues Holz hergeben . Durch die Regengüsse waren alle Pfade voll -
kommen ungangbar geworden , und um die Geschütze und den Muni -
tionsnachschub befördern zu können , mußten Bohlenwege angelegt
werden . Eine einzige Bohlenlage erwies sich als zu schwach , und so
Nurde eine zweite und schließlich auch eine dritte darüber gelegt .
Ebenso gewaltig « Holzmengen sind für Unterstände und Wohnungen
verbraucht worden , zum Heizen , und so sind ferner beispielsweise der
Wald von Mttremont und der Wald von Neufchüteau in der Nähe
des Forts BourlSmont vollständig abgeschlagen .

Im Walde von Champenoux sind olle Bäume in Meterhöhe ab -
geschnitten , im Walde von Meaux , auf der Hochfläche von Amance
vor Nancy , im Walde von CrSvie bei Arencourt und in vielen an -
deren Wäldern stehen überhaupt fast keine Bäume mehr . Im Walde
von La Haye sind Bäume und Unterholz vollständig verbraucht . Tag -
ein tagaus sah der Architekt die Soldaten zum Holzfällen ausziehen
und mit schweren Lasten wiederkommen . Hierbei handelt es sich
nur um die Wälder , die absichtlich niedergelegt wurden . Es kom-
>:: en noch die ungezählten Bäume hinzu , die der Artillerie oder auch
den Maschinengewehren zum Opfer gefallen sind.

Gegen das Niederschlagen ganzer Waldungen durch die Truppen
hat sich die französische Waldverwaltung gewandt , aber Alaux meint
selbst , es sei schwer, ihre Vorschriften durchzusetzen . Unter den Wäl -
dern im Kampfgebiet ist wohl keiner ganz unverletzt davongekommen ;
die schönen Waldungen von Chantilly und Compiegne haben wegen
ihrer Lage den geringsten Schaden erlitten .

R erfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Ein Patent seines Dienstgrades hat erhalten : Major z . O . und
^ ezirksoffizier v. Luedersdorff b . Landw .- Bez . Offenburg , jetzt Bahn -

Hof-Komdt . in Tournay . — Befördert : zu Hauptleuten : die Oberleut¬
nants der Reserve : Michelmann d . Eren . -R . Nr . 109 ( Mannheim ) ,
- etzt bei d . Etapp .- Kraftw . - Kol . 42 d . 3 . Armee , Echmmcke d , Ins .-
Ä . Nr . 112 ( I Cassel ) , von der Ahe d . Jnf . - R . Nr . 112 (Siegburg ) ,

tzt im Res . -Jns . - R . Nr . 10g . Horschitz d . Feldatt .- R . Nr . 5.0 (VI
-erlin ) , jetzt b . Stabe d . 52 . Inf . -Div ., die Oberleutants : Kohlmeier

d . Landw . - Inf . 1 . Aufgeb . (Pforzheim ) , jetzt im Res .- Inf .- R . Nr . 109,
Olbrisch d . Landw .- Fußart . 1 . Aufgeb . ( Stettin ) , jetzt bei d . leichten
Run .-Kol . d . Res . -Fußart .- Battr . 25 d . XXIV . Res .- Korps '

, zu Ober¬
leutnant « : die Leutnants der Reserve : Dittler d . Jnf . - R . Nr . 143
( Karlsruhe ) , jetzt bei d . Feld - Flieger -Abt . D d . IX . Res . - Korps ,
eSruder ( Otto ) ( Karlsruhe ) . Lesssohn (II Berlin ) d . Jnf .- R . Nr . 114.
Zimmermann d . Jnf .- R . Nr . 170 (Bruchsal ) , jetzt im Res .- Inf .- R .
Nr . 239 , Noller d . Leib .- Gren .-R . Nr . 109 ( Karlsruhe ) , jetzt im Res .-
Jnf .-R . Nr . 238, Naderhosf d . Gren .-R . Nr . 110 ( I Frankfurt a . M .) ,
jetzt im Res .- Jnf .R .- Rr . 239 , Merkel d . Jnf . -R . Nr . 142 (Karlsruhe ),
jetzt b. Stabe d . 28 . Res .-Div . , Müller (Peter ) d. Gren .- R . Nr . 110
( Rastatt ) , jetzt im Res . -Znf .-R . Nr . 40 , Schneider (Beuthen in Ober -
schles .) , Ludwiglen ( I Frankfurt a . M .) , Piazolo (Mannheim ) d .
Leib -Gren .-R . Nr . 109 , Oes? des Znf . -R . Nr . Iii 0 Essen ) , Stalf
( Karlsruhe ) , Dohmen ( I Eöln ) d . Jnf . -R . Nr . 112. Kroner d . Feld -
art .-R . Nr . C (Freiburg ) , jetzt im Ref .-Feldart .- R . Nr . 11 , Vollrath
d . Feldart .-R . Nr . 14 ( Duisburg ) , Frhr . Marschall v . Bieberstein
( Halle a . S . ) . Mannhardt ( II Hamburg ) . Burger (Offenburg ) , Leut -
wein (Donaueschingen ) d . Feldart .-R . Nr . 76, Bassermann d . Feld -
art .- R . Nr . 50 (Mannheim ) , Buchner d . Train -Abt . Nr . 14 ( Karls -
ruhe ) , jetzt bei d . Fuhrp .- Kol . 1 d . XIV . A .-K ., die Lts . : Griin d .
Landw .- Inf . 1 . Anfgeb . (Heidelberg ) , jetzt im Res .-Inf .-R . Nr 109.
'Angestellt : der Leutnant der Reserve : » . Foerster d . Hus. Regts . Nr . 3
(Heidelberg ) , als Lt . mit Patent vom 24 . Dezember 1912 in d . ge-
nannten Regt . Zu Lts . d . Res . mit Patent vom 22 . März 1915 be-
fördert : die Offizieraspiranten : Müller (Freiburg ) , d . Inf . Regts .
Rr . 113 . Wiederseiner (Rastatt ) . Hörauf (Darmstndt ) , Lenzer (Mann -
heim ) . Oertel . Ficht ( Karlsruhe ) . Lauppe (Offenburg ) . Herrmann
( Heidelberg ) , Werthenbach ( Siegen ) , d . Leib - Gren . Regts . Nr . 109,
Stein (Karlsruhe ) , d . Leib - Eren . Regts . Nr . 109 , Leiffing (Stockach)
im Res . Inf . R . Nr . 240 , Mötsch (Freiburg ) , d . Inf . Regts . Nr . 113,
Jung (Freiburg ) , im Res . Hus. R . Nr . 2. Schott (Heidelberg ) . Stern -
berg (Mannheim ) . Erund . Winter ( Karlsruhe ) , d . Feldart . Regts .
Rr . 50 . Bayer (Karl ) (Rastatt ) , d. Feldart . Regts . Nr . 50. jetzt bei
d. 6. Art . Mun . Kol . d . 14. A . K . . Bauer (Heidelberg ) im 2 . Bat .
Res . Füßart . Regts . Nr . 14, Konzack (Mannheim ) , d . Train -Abt . Nr .
14 . jetzt bei d . Mag . Fuhrp . Kol . 20 d . K. Armee ; zu Lts . d . Landw .
Inf . 1 . Aufgeb . mit Patent vom 22 . März 1915 befördert : die Offi -
zieraspiranten : Bergmann (1 Hannover ) , Marquart (Donaueschm -
gen) im Res . Inf . R . Nr . 240, Klingenstein ( Mosbach ) im Schnee -
schuh -Bat . 2 d . 10. Armee ; zum Lt . d. Landw . Feldart . 1 . Aufgeb . mit
Patent vom 22. März ISIS befördert : der Offizieraspirant : Bayer
( Josef ) (Rastatt ) bei d . 4 . Art . Mun . Kol . d . 14 . A . K . : zum Lt . d.
Landw . Feldart . 2 . Aufgeb . mit Patent vom 22 . März 1915 befördert :
der Offizierafpirant : Herbrand (4 Berlin ) bei d . b . Art . Mun . Kol .
d . 14 . A . K . ; zum Lt . d . Landw . 1 . Aufgeb . d . Eisenb . Tr . mit Patent
vom 22 . März 1915 befördert : der Offizieraspiran .t : Fornoni ( Stockach )
in d . Fest . Eisenb . Betriebs - Abt . 1 ; zum Lt . d . Landw . Trains 2 . Auf -
fleb . mit Patent vom 22 . März 1915 befördert , der Offizleraspirant :
brecht (Pforzheim ) bei d . Etapp . Fuhrp . Kol . 12 d . 0 . Armee ; zum

Lt . mit Patent vom 22 . März 1915 ernannt : der Feldwebelleutnant :

Zimmermann ( Stockach) im Res . Inf . R . Nr . 240 ; zum Lt .. vorläufig
ohne Patent , befördert : die Fähnriche : Hanhart . Bürlle , Walther .
Wolf im Inf . R . Nr . 113 ; zu Fähnrichen befördert : die Unteroffi -

ziere : Hermann , Bassompierre , Noll , Mathy , Wagner im Eren . R .
Rr . 110, Frhr . Riidt v . Callenberg im Leib -Eren . R . Nr . 109. Klie im

Brig Ers . B . 28, unter Belassung in diesem Bat . und unter Zu -

teilung zum Inf . R . Nr . 112 . — Im Veterinärkorps . Im aktiven

Heere . Befördert : zu Veterinären , vorläufig ohne Patent : die
Unterveterinäre : Schindler bei d . 2 . Ers . Abt . Feldart . Regts . Nr .

^
14 .

Kramer beim Reserve - Feldartillerie - Regiment Nr . 50 . — Im
Beurlaubtenstande . Befördert : zu Stabsveterinären ohne Patent :
die Oberveterinäre der Reserve : Holzhauer (Rastatt ) b . Res . Fußart .
R Nr . 14 . Voesch (Offenburg ) b . Res . Fußart . R . Nr . 10 , Sasse ( Ha¬
gen ) b. Res . Fußart . R . Nr . 16 ; zu Veterinären , vorläufig ohne Pa -
tent ' die Unterveterinäre der Reserve : De . Woll bei d . II . Ers . Abt .
Feldart . Regts . Rr . 14 , Dr . Basiert (Donaueschingen ) bei d . Train -

Ers . Abt . Rr . 14 , Maier (Karlsruhe ) bei d . Ers . Abt . Feldart . Regts .
Nr . 50 , Dr . Fries (Offenburg ) bei d . Mag . Fuhrp . Kol 19 d. Etapp .
Jnfp . 6, Klapper ( Offenburg ) bei d . Etapp . Brücken - Kol . d . XV . Ref .
Korps . Als Veterinäroffizier für die Dauer des mobilen Verhält -

niffes unter Beförderung zu Veterinären angestellt : die Unterveteri -
näre : Dorer ( Dowaueschingen ) b . Stab « d . 28. Inf . Div . , Thomas
( Mannheim ) bei d . II . Ers . Abt . Feldart . Regts . Rr . 14 , Dr . Kollo -
frath ( Offenburg ) b . d . Mun . Kol . Abt . d . 55 . gem . Landw . Brig .
( 14 , A . K ) . Schölch ( Pforzheim ) bei der schweren Proviant - Ko¬

lonne d . 14 . A . K . Befördert : zum Oberleutnant d . Res . : der Leut -
nant der Reserve : Wnensch . Lt . d . Seewehr 1 . Aufgeb , ( Mannheim ) ,
zum Oblt . d . Seewehr 1 Aufgeb .

Wadifche Chronik .
0 Karlsruhe , 22 . April . Den hilfsbedürftigen Auslandsflncht -

lingen . die nach den bestehenden Bestimmungen bis jetzt Freifahrten
von der Uebernahmestell « an der Grenze nach einem Sammellag ^x
oder nach einem gewählten Aufenthaltsorte erhielten , wird künftig -
hin freie Fahrt allgemein nicht nur von dem Eammellager ab ge-
währt , sondern auch in allen Fällen , in denen sie von den zuständigen
örtlichen Behörden im Einvernehmen mit der großen Berliner Be -
ratungsstelle des Roten Kreuzes von ihrem derzeitigen Aufenthalts -
ort aus einem endgültigen Bestimmungsorte oder einer Uebsrnahine -
stelle eines anderen Bundesstaates zugeführt werden . Nochmalige
Freifahrt , wenn etwa ein Auslandsflüchtling den ihm angewiesenen
endgültigen Bestimmungsort späterhin wieder zu ändern wünscht , ist
ausgeschlossen . — Die Ausfertigung der Freischein « geschieht durch
die Betriebs -Jnspektionen aufgrund der von den Bezirksämtern auf -
gestellten Empfehlungsschreiben . Für die im Sammellager zu Ra -
statt untergebrachten Flüchtlinge werden die Freischeine auch weiter -
hinein Rastatt ausgestellt . Auf den Freischeinen ist das Wort
„ Flüchtling " zu vermerken .

8 Durlach , 22 . April . Aus dern von der städtischen Sparkasse im
vorigen Jahre erzielten Ueberschuß von 27 739 .24 Jl wurden durch
den Gemeinderat überwiesen : für den erweiterten Volksschulunter -
richt 2000 Jl , die Mädchenbürgerschule 4000 M , die Haushaltungs¬
schule 1000 Jl , das Schwimm - , Luft - und Sonnenbad 4000 Jl , die Ge¬
werbeschule 6000 Ji , die Handelsschule 2000 Ji , für den Ankauf der
Fayenen - Sammlung von t Walz 5000 Jl , die Beamten - und Arbei -
terpensionskasse 1000 M , der Rest von 2739 .24 .M, bleibt zur Ver¬
fügung für gemeinnützige Zwecke. — Der Gemeinderat hat beschlossen,

. die Stadt Dauerware an Fleisch und Wurst anzuschaffen . Vorher
werden jedoch noch Erhebungen gemacht über den Vorrat , der sich
gegenwärtig noch in den Haushaltungen vorfindet .

/ X Ettlingen , 22 . April . Für den ausgeschriebenen Posten des
hiesigen Bürgermeisters , welcher bekanntlich durch Tod des feit -
herigen Inhabers frei wurde , haben sich 5 Bewerber , sämtliche von
auswärts , gemeldet .

!». Mannheim , 21 . April . Das Schwurgericht verhandelte am
gestrigen dritten Sitzungstage zwei Anklagen wegen Notzucht und
eine wegen Notzuchtsversuch . Gegen den Wickelmacher Theodor
Klein aus Reilingen wurde auf ein« Gefängnisstrafe von 8 Monaten ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft erkannt . Der Schlosser Wilh
Müller wurde von der Anklage des Notzuchtsversuchs freigesprochen
und der Matrose Hermann Ritter aus Hirschhorn wurde zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahr 3 Monaten , abzüglich 2 Monat
Untersuchungshaft und zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

J ( Plankstadt , 21 . April . Heute früh verlangte der ledige
24 Jahre alte Taglöhner Franz Zanson von seinem Vater
dem Ratsdiener Janson Geld , was ihm aber oerweigert wurde .
Der Sohn feuerte aus einer Pistole einen Schuh ab , die Kugel
prallte an einem Rockknopf des Vaters ab , so daß die Verletz -
ung eine unbedeutende ist . Der hoffnungsvolle Sohn , der
seinen Eltern schon viele Sorgen und Kummer bereitet hat
und schon oft mit den Gerichten zu tun hatte , wurde durch die
Gendarmerie verhaftet und nach Schwetzingen verbracht .

Grcffern b . Bühl , 21 . April . Am Montag abend
brannte das Anwesen des Anselm Bertsch vollständig nieder .
Das Vieh und die Fahrnisse konnte gerettet werden . Bei den
Rettungsarbeiten halfen die hier einquartierten Soldaten tat -
kräftig mit . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt .

Wolfach , 21 . April . Gastwirt David Stufst zur Holz -
walderhöhe in Rippoldsau fuhr heute in den frühen Morgen -
stunden mit seinem Fahrrad das Wolftal abwärts ; er hatte
auf heute Kriegsbeorderung erhalten und wollte zum Bahn -
Hof hier fahren . Eine Strecke oberhalb Schapbach -Dorf stürzte
er mit deni Rad und fiel in die Wolf , wo er mit gebrochenem
Neni6 tot aufgefunden wurde ; das Fahrrad lag auf der
Straße .

- !- Freib ^ rg i . Br . , 21 . April . Die Gesamtzahl aller seit
Kriegsausbruch auf dem Felde der Ehre gedlievenen llniver -
fttätsangehörigen beträgt , soweit der llniversitätsbehördc Mit -
teilungen vorliegen , 94 .

: : Freibura i . Br, , 22 . April . Zu der Erdosfelung des Kindes
der Eheleute Schneider hier werden noch folgende Einzelheiten be¬
achtet : Das noch nicht schulpflichtige , von seinen Eltern getötete Kind
befand sich bisher im Waisenhause , von wo es in dvr vorigen Woche
zu feinr Eltern geholt wurde . Der Bater war zum Kriegsdienst
eingezo ^ gewesen , jedoch vor einiger Zeit als Invalide entlasse »
worden . Er war nach der Schilderung in der „Freib . Tagp ." von

jeher ein arbeitsscheuer Mensch , der sich um die Erziehung seiner
Kinder ( es sind noch zwei schulpflichtige da ) wenig kümmerte . Die
Mutter mußte daher zum Unterhalt der Familie durch Waschen und
Putzen beitragen . Eine im zweiten Stock des von den Eheleuten
Schneider bewohnten Hauses in Miete wohnend « Frau sorgte aus
Mitgefühl für bessere Bekleidung der Kinder . Als sie für dos kleinste
Kind ein Schü>rzch«n bringen wollte , wurde ihr gesagt , das Kind fei
tot . Bei der polizeilichen Vernehmung verwickelten sich die Eheleute
derart in Widersprüche , daß sie in Haft genommen wurden . Ob die
Mutter oder der Vater das Kind getötet oder ob beide in gemein -
samem Einverständnis gehandelt haben , steht noch nicht genau fest.

— Vom Oberrhein , 22. April . Der Wasserstand am Oberrhein
war in jüngster Zeit außerordentlich günstig , sodaß sogar wieder
Fahrten nach Bafel möglich waren . Die vom Niederrhein und von
Holland eingetroffenen , Kähne konnten ungcleichtert bis nach Straß -
bürg gelangen .

Auf vcm Felde der Ehre gefallene Bavener .
— Karlsruhe , 22. April . Den Tod siirs Vaterland starben :

Kri < ' '- freiwill , im Reg . 109 cand . rer . pol . et jur . Karl Gottlob von
Äat "

. uhe , Musk . Karl Schwander von Duilach , Buchhalter Karl
Schneider von Oberachern, Karl Sch« uermann von Merzhausen , Lt.
d . R . cant >. jur . et rer . pol . Gustav Seiler , Ritter des Eisernen Kieu -
zes . von Freiburg , Füsilier beim Regt . 40 Friedrich Haag von Weis -
weil , Unteroff . im Regt . 114 Philipp Neugart von Unterkirnach ,
Musk . im Regt . 142 Ernst Breh von Neuenweg , Forstwart Joseph
Vraxmeier von Grünwald , Reservist im Regt . 169 Ernst Geigele von
Zell i . W . , Albin Albicker und Karl Müller von Untereggingen , fer -
ner Ersatzreservist Alfons Brückner von Schönfeld , Kren . Georg Ar ,
Keiler von Zimmern , Kriegsfreiwilliger Seminarist Karl Geier von
Eichtersheim , Kriegsfreiwillige ? im Regt . 110 Carl Köhler von
Rohrbach bei Heidelberg , Gren . im Regt . 110 stud . phil . Reinhold
Saitzsch und Ersatzrcservist Kaufmann Jakob Frey von Heidelberg ,
Valentin Schmitt (dessen Bruder schon den Heldentod erlitten hat )
von Großfachfen , Gefr . im Ref .- Jnf .-Regt . III Joseph Huber . Aus -
feher im Landesgefängnis in Bruchsal , Musk . Franz Hermann
Fexer von Pforzheim , Musk . Eugen Burkhardt von Pforzheim -
Brötzingen und Oberjäger Fritz Kälber von Merzhausen .

Am 17 . April entschlief an den in treuer Pflicht¬
erfüllung für sein Vaterland am 20 . März erhaltenen
Wunden unser lieber Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

Kriegsfreiwilliger 1 . /40

Friedrich Fleck? m
im 22 . lebensjahre . B11711

In tiefer Trauer :
Friedrich Fleck , Lokomotivführer

und Frau (Caroline , geb . Hauser .
Ludwig Fleck , z. Zt. Kriegsfreiwilliger i . Felde.

Karlsruhe , 21 . April 1915.

.A'jtljS - Vttiilhllllllg
o ^ NC Zuschlag für alle Wehrpflichtigen .

Aligebote unt . Nr. 5257 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
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StMVieroriiM
tieissiofl- und

Dampfbäder
(Iritche , römiklie und rufflfdie

Dampfbäder ) , 2000

iclu
Damenbadezelt : . Montag und

Mittwoch vorm . >/»8—1 Uhr
und Freitag nachm . 3—8
Uhr

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags v . '/«8— 12 Uhr . Mittags
1 —3 Uhr geschlossen .

Ans Haus in kiutcr Lage
I werden 2.2

Aik . 11099 . -
! fiep . II . Hypothek aufzunehmen
; gesucht . Änpek». u . Nr . B11288
> a .d .Geschäftsst . d . „ Bad .Presse ".

Stat .
Adiern

z . Zeit im herrlichsten Blüten -
flor. Als Erholungsaufenthalt
einzig. Als Ausflugsehrlohnd .

Vlopnon " Altbekanntes
„ ZIvlüvI » . Hausm . bert.
Ruf für Küche und Keller,
Forellen , Zeitentspr . Preise .
mo« .4 . 1 Bes . : I » . Graf .

MMNer

Ulli» Mel
m jeder Größe
billig zu verkf.

<811700 Bürgerstratze 13 .

^ nrr Pfund I

Hfflhbüge 01 .

JWtJragout . . - . 60

| empfiehlt in bekannter Güte |

§ oft . ® iig . 6ns ,
Karlstr . 12 . iji . u) Tel . 454 . j

Das lieblich gelegene
Seinkhkteals

Bad Salzschlirf bei
eröffnet seinen Betrieb 1 = (Kurtheater ab 15. Mai )

löte aujahruch am Jvtltl Das neue Bahnhofe ! füRfihpr im SSaufel
(Kurtheater ab 15 Mai )

Das neue Badehotel (Bäder im Hause)

Zu Hau » knr « n : Voittfacin » !

Unübertroffen gegen Gichf , Rhenma und Swffwechsxzleiden . (5413 ) Jede Auskunft durch die kurdirektion .



Sette I ,

Kartoffel - Verkauf.
Freitag , den 23 . April 1915

erden im Gaswerk l , Kaiserallee II ,
100 Zentner Kartoffeln zu SaatWecken

an Besteller aus dem ganzen Stadtgebiet u . aus den Vororten abgegeben .
5468 Städtische Gaswerksverwaltung .

Stjjenllidjer Lichtbildervortrag.
Der Verein der Fortschrittlichen Bolkspattei Karlsruhe

veranstaltet Samstag . den 24 . April , abend 5 '/- ö Uhr ,
im grohen Raihaussaal einen öffentlichen Lichtbilder -
Vortrag . Her Buchhändler Hermann H e l b i n g
aus Frankfurt a . M . spricht über :

„Das Deutschtum in bell russische !! Weprovinzeu,
Schilderilngtll auf Grund der Erfahrungen eines langjghr. M -ithM .

"

Eintritt ftei . Jedermann , Damen und Herren , willkommen .
L36S Der Vorstand .

Sadifche Mreffe « Ubcndblatt Doimerskag . ZS. Aprkk Ott . JJf . ISO «

Fkbknsl >Mchis-Nkrrin Karlsnihk.»
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am Freitag , den

23 . April , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis
6 Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von 16S51 —17250
an unserer Kasse Roonstr . 28 gegen Vorzeigung des neuen Marlenbuchs .

Raucht
Kaiser Wilhelm
Zigaretten! z-m,

Karlsruher Zigaretten - Fabrik
! Trustfrei ! 3572 .20.19

Telephon 3482 Markgrafenstrafle 26.

Laufwohl Hüllen .
Erfafz LSfrümpfe u .Fufclappen i .Sommer u .Winfer

Das Vollkommenste der
Fußbekleidung — eine
Wohltat für jeden
Fuh — durch viele An -
erkennungsschreiben nn-
serer Feldgrauen und
ärztliche Gutachten
bestens empfohlen .
Für Liebesgaben
als 250 - Gramm - Ten -
dung sehr geeignet .

Zu beziehen unter Angabe der Schuhnummer .
Preis 2 Paar Jt 1,70 durch Voreinsendung b . Betrags
oder Nachnahme . Mikderverkänfer überall gesucht.

C . H . Müller, Reidienbacli i . Vogtl. A
Mechanische Leinen - und Baumwoll -Buntweberei .

^ Postscheckamt Leipzig Nr . 2526.

0001p

Stillt werden geschmackvoll geönb .
'Ml " und garniert . SS11278
3.2 Douglasstr . 13 , part .

Wachholdersaft
bekannt beste Qualität , nur noch
einige Tage zu haben . 2311696
Freitag , Ludwigsplah a . d. Uhr.

Gefäß mitbringen .

> Geschäftsgew . geb. Dame >
(ig. Witwe ), shmp . Ersch . . heit .

1 Char . , sucht b. Familien -
> Anschluß ohne Gehalt (nur

Tascheng .) sofort Stellung
in besserem Verk .-Geschäft _od . sonst . Nertrauenssiellg . E3

Angeb . erbeten unt . L . 696 | f
an Haasenftein & Vogler .
A . G ., Strasburg i . E. .« .a

. Höh . Beamter , folib , sucht |
möbl . Zimmer Nähe Kaiser -
Wilhelm -Denkmal , am liebst .

I bei Beamtenfamilie , die nicht' anderweit vermietet . Genaue
| Angeb . mit Preis u . sämtl .
Leistungen hierfür unt M. L.
868 an Haasenftein & Vog -

IHHler . A.- G . . München . 1670a
Vertrauens stelle sucht
Fräulein in 1652a

Hotel -Restaurant
Z oder ^ inatorium
Zsie ist als i . Saaltochter an
S Büffet und als Gouvernante
Z tätig gewesen . Gute Zeug -
£ nisse aus großen Hotels zur
T Verfügung . Angebote erbeten 5t
Z ii . J 5445 Lzan vaasensteinjt

'
jef

^ Vogler , Lnzern ( Schweiz ).

Rehriicken , Rehschlegel .
in jeder Größe , auch geteilt ,

Biige und Ragout .
Fasanen , Wildenten , Feld -

Hühner. B11712
ferner frisch eingetroffen :

lebendfrische Seefische ,
lebende Flußfische ,
ff. Tafelgeflügel

empfiehlt in bekannter Güte
und billigstem Tagespreis .
Lar ! Pfefferle ,

Erbprinzenstr . 23. Tel . 1415.
NB. Kein . Stand auf d . Markte .

In der Nähe von Durlach
(Bahnstation an der Linie
Karlsruhe —Pforzheim ) ist ein

mit gr . Saal u . Nebenzimmer ,
sowie Veranda und Stallun -
gen zc . an junge , tüchtige Wirts -
leute auf 1 . Juli zu vergeben .
Bestens geeignet als Existenz
für h ' lbinvalideu Metzger .
Günstige Bedingungen . Näh .
unter Nr . 5244 bei der Ge -
schäftsstelle der ..Bad . Presse " .

( Gut Heil !
^ | !

Sonntag , den 25 . April

frufijabrssliMsFung
Bruchhausen , Mittelberg,
Hembach , Herrenalb .

Ab nach Bruchhausen 840. MS0

A . Herrmorin ,
Putzaeschiift . B " °"

W ald horn strafte 2k», 4 . Stock ,
Ecke Kaiserstraße ,

empfiehlt für kommende Saison
Neuheiten in

KMen , Blumen 2c .
Aeltere Hüte werden
geschmackvoll geändert .

Kein Laden , daher billige Preise .

Heirat .
Witwe , 45 Jahre , evangelisch , m.

schöner Haushaltung , wünscht sich
mit einem Herrn in sicherer Stel -
lung zu verheiraten .

Briefe unter Nr . B11690 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Hsirat .
Landwirt , alleinstehend , 60 I . alt ,
evang . , mit schön, eigen . Heim und
guter Stellung sucht eine in der
Haushaltung erfahrene Lebensge -
fährtin . Gleiches Alter u . etwas
Verm . erwünscht . Verschwiegenh .
zuges . Zuschr . unt . B11667 an die
Geschäftsst . der „ Badischen Presse ".

Zwei Fahrräder
neu oder gebraucht , sofort zu kau-
fen '

gesucht. Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . B11682 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ein gebrauchtes , gutes
Zemn -MiÄ

Angebote Kaiser - Allee 70.
gebrauchtes Herrenfahrrad , gut
w erhalt ., mit Freilauf , zu kaufen
gesucht . Nur Angebote mit Preis
unter Nr . B1168 -1 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " erheten .

M . 2ll. M . S-S« k
von Baden , Hessen , Württemberg ,alle Jahrgänge , nur schöne Stücke ,
zu kaufen gesucht . Briefe unter
I« . W. 7861 an Rudolf Jtlossc ,München . 1661a

Zu verkaufen
zu verkaufen oder zu vermieten
in Ueberlingen am See
in der Nähe des Bahnhofs . Zier - ,
Gemüse - und großer Obstgarten .

Anfragen sind zu richten unter
Nr . 902a an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Zu verkaufen : kompl., saub . Bett
20 Mk. , eintür . Schrank 10 Mk .,
Waschkommode . Schreibtisch , Kom -
mode , f. neue Nähmaschine 45 Mk . ,
eis. Kinderbett 15 Mk. B11698

Lndlvia - Wilbelmstr . 5 , part .
Bett mit Rost . Büchertisch , 1

runderTisch , schönes Sommerkleid
( Foulard -Seide ) . schl . Fig . zu verkf .
B11664 Yorkftraste 17 . 1. r .

Damenrad,
mit Torpedo - Freil . bill . zu verkauf
B9229 Adler,trnfte 4 . Laden , lks.

Knabenfahrrad , gut erhalt . , so -
fort billig abzugeben . Näheres bei
Pfettscher, Kaiserstr . 45 , II .

Autoreifen .
Wenig gebrauchte Decken und

Schläuche . 880X135 u . 939X135 .
B „ «w.2 . 1 Saab . Gerwigstr . 3K.
«üchsflinte,
Säuert Sohn , Suhl , wird bill . verk .
B11707 .2.1 Kaiserstr . 7.7 . II.

Zu verkaufen
2 Paar Kreuzzügel . 1 Paar Bf .-
Decken . Hirfchstrasie 7 , 1. Stock.
Anzusehen 8 bis 10 Uhr . B1 1677

Bn7n4 Kssenweinftr . 38 , 3. St . , l ., H .
Ein gut dressierter , rassenreiner

Airedale -Terrier ist billig zu ver -
kaufen bei Anton Egcr , Buch¬
handlung , Rastatt . B11692

8 Siidi Sinct SÜSS '
wegen Umzug zu verkaufen .
BH688 Btschoff . Kadettenhaus .

v'vkV'-

Wegen bevorstehend. Einberufung
Zoll erstes hiesiges Spezial-Geschäst im ganzen verkaust werden.

Alle Waren sind vor Kriegsausbruch 20 bis 30 % unter heutigen Preisen eingekauft . Rasch
entschlossenem Käufer^ der über Mk . 15000. — bar verfügt, bietet sich glänzende Gelegenheit zum
Erweib eines alteingeführten Geschäftes, das sich zum Weiterbetrieb eignet ; sollte er dagegen
sofortige Liquidation vorziehen , so kann das obige Kapital in wenigen Monaten verdoppelt
werden . Geschäftsgang z . Zt . normal.

Anfragen unter Nr. B11685 an die Geschäftsstelle der Badischen Presse" erbeten .

Sofort gesucht tüchtiger

Architekt,
der die Formen des Barock - und
Zeitalters vollkommen beherrscht ,
selbständig arbeiten und vorzüglich
zeichnen und darstellen kann .

Angebote erbitten 1643a .3 .2
Scherziuger & Härte ,

Architekten B . D . A. , BadenBaden .
jltfftl zum Verlaus

_ lüUjl eines gut -
lohnenden Artikels . Abgabe nur
gegen bar . Angeb . unt . Ä11691 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Stenotypistin
! durch längere Praxis in >
Diktat und Schreibmaschine
perfekt , sofort zur Aushilfe
eventl . dauernd gesucht .

>salmltorschnh - Gesellschaft I
! 5476 Kaiserstr . 183 . 2.1

Ein tüchtiger

Mechaniker
gesucht .

Härtung & Rüger ,
Marienstr . 63 . 5465

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Mechaniker.
54K Kaiserstr . 172.

Tüchtige Werkzeugmacher
für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn gesucht . Bei zufrieden -
stellender Leistung werden die Um-
zugskosten vergütet . 1593a6 .5
Oberrheinische Metallwerke

G . m. b. H.,
Ma nnheim - Fabrik st ation .

Suche zum sofortigen Antritt für
meine Konditorei jung , militärfr .

KoMlorMilsen
in dauernde Stellung . Konditor -
meister vorhanden . 1665a

Paul Hüdebrandt , Truppenübungs -
platz , Oberhofen i . Els .

Sebinied ,
im Wagenbau erfahren, kann
sofort eintreten . 5372

Geigersche Fabrik ,
Rüppurrerstraße 66 .
Schuhmacher^ "°

auf Sohlen n . Fleck sofort gesucht .
Kurl Tuntel . Werderstr . 79 , I .

Junger , stadtkundiger

Hausbursche
sofort gesucht . 5466
Aulmnobilhaus Peter Eberhardt ,

Amalienstr . 57.

AMe Kinijervilegerin
auf 1 . Mai zu 2 Monate altem
Kinde gesucht . Angebote mit ge-
nauer Angabe bisheriger Tätigkeit ,
Zeugnisabschriften u . Photograpie
unter Nr . B11708 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " erb .

Gesucht per 1 . Mai oder später
nach Baden - Baden ein durchaus
zuverlässiges , einfaches , katholisches
KMrmdAn
7 und 4 Jahren . Kenntnisse im
Nähen erwünscht , Mithilfe im Haus -
halt verlangt . Angebote mit Lohn -
ansprächen unter Nr . 1668a an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erbet

MleinO . MMe Frau
zu Kindern und als Stütze per
sofort gesucht . 5487

Zu erfragen Kaiserstraße 115 ,
Eingang Adlerstraße , im Cafö .

Saaltochter 16500
Sermerfräulem

für erstkl . Bier -Rest . ges. Angebote
nebst Zeugnisabschriften und Bild
sind zu richten an den Städtischen
Arbeitsnachweis für Gastwirts -
gewerbe I, Essen , Hagenstr . Nr . 9.

Auf 1 . Mai braves , fleißiges ,
kinderliebes Aiiidcho » (nicht unter
16 ^ Jahren ) für alle Hausarbeit
gesucht. Vorstellen zwischen 10— 12
und 2—5 Uhr . 5311689

Kaiferftrahe 138 IV .
Ein tüchtiges , gewandtes Mäd -

chen , welches bürgerlich kochen kann
u . die Hausarbeit versteht , auf 1 .
Mai gebucht. Zeugnisse erfordert .
B11669 Douglasstr . 24 , 4 . Stock.

Junges Mädchen,
welches die Handelsschule besuckit
hat , sofort gesucht . »479

ütssucr . Moltkestr . 83.

Sucht . Mädchen .
welches die feinere Küche perfekt
versteht und etwas Hausarbeit ver -
richtet , gegen hohen Lohn auf
1 . Mai gesurdt . Adresse zu erfrag ,
unter Nr . 5486 in der Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse ",

Billige Angebote

Lebensmittel
.

Kolonialwaren
58 ^

Nur solange Vorrat.

Räucherwaren
Gemüse- Nudeln1
Faden-Nudeln
aus Kriegsmehl
leicht gefärbt, Pfd. .

Polenta -Grieß Pfund 4SJ
Gemüse- Nudeln , Grieß¬
ware , leicht gefärbt . . 70 ^

Gemüse-Nudeln, Eier¬
ware , leicht gefärbt . . 80 4

Maccaroni . . Pfund 68 ^
Graupen, grob 50 , mittel 55 *1
Rangoon-Rels Pfund 60 ^f
Pattuer Reis . Pfund 65 ^
Bohnen, weiß Pfund 58 ^
Pflaumen, getrocknet

Pfund 55 J 45J

Gemüse
Holländischer Kopf¬
salat . . . . Kopf 15 -f

Grüne Gurken, St . 48 , 404
Zwiebeln . . Pfund 22 4
Spinat . . - Pfund 194
Radieschen . . Bund 10 ^5
Zitronen . Dtz . 60 , 50 <5
Kranzfeigen • . Pfd. 55 ^

Kieler Schlei-Bücklinge
3 Stück 25 -f

Kieler Flundern Pfd . SO4
Kieler Sprotten ' Ii Pfd. 254 ' "
Oelsardin. Ds . 70 60 48
Heringe in Tomatensance

Dose 65 4 304
Fettherlngel ^o- 1 Ds 65 ^
Makrelen I 51UCC l Ds. 65 ^

Lebende Fische
Spiegel -Karpfen, von

1 '/. Pfd. an Pfd . 110 ^
Rotaugen Pfund 40 ^

Wurstwaren
Cervelatwnrst Pfd. 220J
Salamiwurst . Pfd. 220
Kriegsdauerwurst Pfd-220 -£
Blutwurst . . Pfd. 95 4
Leberwurst . Pfd. llO ^f
Schinkenspeck Pfd . 2104
Dörrfleisch, in ganzen und

halben Seiten Pfd . 145 >f

Maicmohl z,lm Backen, Ersatz f . Weizen»- 4E ■
MuiOÜlolll mehl, mit Rabattmarken Pfund ■Fw 4

Süßrahm-Tafelbutter
ll, Pfund 90J

Frische Landbutter Pfd. 1 .45
Kondens. Milch Dose 55 ^

Frische Landeier
Stück 12 ^ 11 ^

Salzgurken . . Stück 64
Essiggurken . Pfund 554

Biookers Daalders Kakao
Pfund-Dose 2 .50

Haush- Schokolade Pfd. 1^ 0

Bliiten-Scbleoder-Honig
1 Pfund-Glas 1 25

V. . . 68 »}

Frisch ausgeschlachtet :
Rehkeule , Rehriicken , Rehbug

zum billigsten Tagespreis .

Geschwister

KNOPF
.

Jung ., ehrliches , der Schule ent -
lajsenes ?) iadchen zu Kinder und
Mithilfe im Haushalt und Laden
gesucht . Familiäre Behandlung .
B11700 Lesfiugftr . 8 . Laden .

EinigeNäherinnen
für feine Damenschneiderei gesucht .
B11713 « aller . Wilbelmstr . 26 , I .

nasaia
Junger Koch

aus achtbarer Familie sucht in
gutem Hotel passende Stellung .

Angebote unter Nr . B11675 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Für

Televho» und Telegraph
sucht Fräulein mit amtlicher und
privater Praxis und guten Refe -
renzen Stellung . Gest . Angebote
unter Ii . 027 F . M . /1662a an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse .

" 2. 1

Für Fräulein
(Waise ) aus guter Familie , 18 Jahre
alt . in allen häuslichen Arbeiten
bewandert , wird in gutem Hause
Ztusnahme als Stütze gefncht . .

Näheres durch Schwester Maria
Müller . Pforzheim . Städtisches
Krankenhaus . B11668 .2.1

Aetteres Fräulein ,
welches in all . Zweigen des Haus -
Halts erfahren , sowie auch , n der
Krankenpflege gut bewandert ist,
sucht Stelle od . sonst. Vertrauens -
Posten . Angebote unt . Nr . B11717
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Junge Frau
sucht Beschäftigung als Beihilfe
in Küche oder Haushalt . Wirtschaft
bevorzugt . Angebote unter Nr .
B11639 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 .2

,Heifeiges Mädchen sucht Be¬
schäftigung für nachmittags . An -
geböte unter Bll <20 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
4 u . 5 ZiRmerWohnung
Kaiserallee , 1 Tr . hoch , mit Garten -
anteil zu vermieten . 5482 .2.1

Näher . Kaiservassage 28 , Büro .

Schöne
3 —4Z ?mmer-Wohnung
im 2 . Stock ( Marienstr .) auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Marienstr . 21.
im Laden . 5251 .4.4

3 Wittmar mit Balkon , gegenüber
ullHiH " !. der Hauptpost , f. Büro

geeignet , zu vermieten . 548&2.1
Näheres Kaiser -Passage 28 . II.

2 Zimmerwohnung
Kaiserstr ., gegenMer der Hauptpost
sofort zu vermieten . 5481J3.1

Näher . Kaiservassage 28 , Büro .

Hirschstratze 52 (zweistöckig) ist die
Dreizimmerwohnung im Mans «r»
denstock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh , daselbst u . 2 . Stock . B 11637

Kaiserftr .172 eine schöne SechSzi» .
merwohnung mit Zub . zu vernu,
nächst der Hauptpost . 5470

Dorkstr. 44 , Ecke Weinbrennerstr »
neuzeitliche 4 Zimmerwohnuug .2 . Stock , sofort oder spät , zu ver »
mieten . Näh . das . Lad . od . Herren -
straße 54 . Hths . 2. St . B11706 .5.1
Gut möbliertes Zimmer

mit 1 od . 2 Betten sos. zu vermiet .
35U643 Kreuzstraße 25 . 3 Trepp .

Gut möbl . Wohn - und Schlaf »
zimmer . in schöner, ruhiger Lag«,
zu vermiet . Borholzstr . 41 . IV.

Möbliertes separates Zimmer z«
vermieten in ruhigem sauberem
Hause . Zu erfragen Ä11681

Schwanenstraße 24 III .
Möbliertes Zimmer , sep ., sofort

u vermieten . Fackler , Mendels -
ohnplatz 3 , Zigarrenladen . B11676

Zimmer , mit neuen Möbeln ein -
gerichtet , billig zu verm . Leuchtgas
vorhanden . Wird auch auf die
Woche vermietet . B11671

Kaiser -Allee 29 , Hinterh . , I . .
Douglasstraße 22 , Seitb . , 2. Stock,
ist gut möbl . Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort zu ver »
mieten . B1170S

Klanvrechlslr . 31 , 1. , ist ein großes
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . BJ1716

Möbl . Zimmer ( mit Klavieix
benützung ) in ruhigem Hause , fiv :
Beamten , zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . B11701 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " . 2.1

Ladeu mit 2 Zimmer -
Eck« Zirkel und Karl -Friedrichstr . 6 , in welchem ein BankgeschLl̂
betrieben wird , wegen Aufgabe des Geschäftes auf 1 . Juli zu vermiet ««-

Näheres 5tarl - Friedrichstr « fte K , 2. Stock rechts , vormittags von
j l0 bis Uhr . mZf
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